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Polizei -Verordnung,-
betreffend di - Abänderung der Polizei -Verordnung
über den Verkehr mit Milch dom 28 . November 1889.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
theilen , sowie der §8 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Lander - Verwaltung vom
SO. Juli 1883 wird mit Zustimmung desGemeinde-
ratbs für den PolizeibezirkWiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen:

Die 8Z 2 , Absatz 1. 7 und 9 Absatz 1 der
Polizei -Verordnung über den Verkehr mit Milch
vom 28 . November l 889 erhalten vom 1. Juni189O
ab die aus dem nachstehenden Neuabdrucke dieser
Verordnung ersichtliche abgeänderte Fassung:

8 1.
Milchvcrkäufer dürfen die Milch nur in solchen

Gefäßen aufbcwahrcn , in welchen dieselbe keine
fremdartigen Stoffe anfnehmen kann . Gefäße aus
Kupfer , Messing oder Zink , Tbongesäße mit ver¬
letzter Glasur , gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Email sind zu dem gedachten Zwecke nicht gestattet.

82 .
Als Transportgesäße für die Milch dürfen

nur gut gearbeitete hölzerne , ferner Weißblech-
oder GlaSgefäße , als Meßgefäße nur Weißblech¬
maßt verwendet werde » . Die Transport - und
Meßgefäße , Ulit Ausnahme der GlaSgefäße,
müssen so weite Oeffnuligen haben , daß sie beguem
mit der Hand gereinigt werden können.

Die an den Transportgefäßen etwa vor¬
handenen Zapfkrahuen dürfen nur ans Holz , Kupfer
oder Messing bestehen . Bei Zapfkrahuen ans
Kupfer oder M -istng muß durch eine gut deckende
Ziunschicht die Bildung von Grünspan vollständig
unmöglich gemacht sein.

8 3.
Zu dem Transporte der Mlch nach und in

der Stadt , soweit derselbe nicht mittels der Eisen¬
bahn erfolgt , dürfen nur mit einem stciS sauber
zu haltenden Lack- oderOelfarbenanstrich versehene
Fuhrwerke benutzt werden . Dir Milchgesäße müssen
ans dem Fuhrwerke iu einem von allen seiten ge¬
schlossenen , mit Zink ausgeschlagenen Raum untcr-
gebracht feilt , i .t welchem sie vor dem Einfluß der
Witterung und vor Verunreinigungen aus der
Umgebung vollkommen geschützt sind.

Indem für die Milchgcfäße bestimmten Raume
darf außer den zur Benutzung bei dem Verkaufe
der Milch bestinimten Maßen nichts Anderes
untergebracht sein.

8 4.
Sogenanntes Gespül , Küchenabfälle und andere

faulige oder leicht faulende Gegenstände dürfen auf
deinMilchwagen nur vollkommen abgesondert , und
auch überhaupt nur dann mitgefiihrt 'werden , wenn
sie sich in Gefäßen mit dicht schließenden Deckeln
befinden.

Diese Gefäße sind nach jedesmaliger Füllung
wieder dicht zu schließen und von etwa außen
ihnen anbaftcudem Schmutz oder Thclleu des

'Inhalts sofort zu reinigen . .

8 5.
Die Milchgcfäßräume des Wagens müssen

i ebenso wie die zum Einstellen der Milchflaschen
dienenden Fachkaften und Flaschenkörbe täglich
»wer gründlichen Reinigung unterzogen werden.

8 6.
Milchgcfäße dürfen auf Straßen oder in Haus¬

fluren , Höfen und Thorfahrten nicht ohne Aufficht
ausgestellt werden . ~ "

8 7.
Aus Haushaltungen,

Cholera , Pocken , Typhus , i
oder Diphthcritis Erkrankte
so lange nicht in den Handel gebracht werden,
bis eine Bescheinigung des zuständigen
«rcisphysikus darüber beigebracht ist , daß
die Krankheit erlösche »» oder die erkrankte
Person aus der Hansyaltuug entfernt ist,
»nd daß ein « vollständige Desinfectio »» der
Wohnräume , sowie der in der Milchwirth
schaft zur Benutzung kommender » Gegen
stände stattgefunden hat.

Die Polizei -Direction kan »» den Verkauf
von Milch aus solchen Grundstücke, » ver¬
bieten , aus welche « gesundheitsschädliche
Zustände herrsche « , welche nach dem Gut¬
achten des zuständigen Kreisphhsikns an¬
steckende Krankheiten hervorzurnfe « ge¬
eignet find.

Das Einbringen von Milch nach Wiesbaden
aus Ortschaften, in welchen eine der im Absatz1
erwähnten Krankheiten epidemisch austritt , ist so
lange verboten, bis der zuständige Kreis-
phystkns bescheinigt hat , daß die Epidemie
erloschen ist.

8 8.
Verkaufsläden und andere Räume , welche zur

Aussicwahrung der Milch bestimmt find , müssen
stets sorgfältig rein gehalten und gelüftet werden.
Sic dürfen in keinem Fall als Schlaf - oder
Krankenzimmer benutzt werden.

Die Milchgefäßc dürfen nicht offen aufgestellt
werden , und es darf zum Reinigen derselben nur
ganz reines und abgckochtcs Waffcr zur Ver¬
wendung kommen.

8 9.
Die Verkätlfer vor » Milch find ver-

Pstrchtet , die vor» ihnen feil gehaltene »»
Mrlchsorteu eutlveder als „ volle Milch " ,
oder als „ Magermilch " , oder als „ saure
(dickel Milch " , oder als „ ButtrpmilL"

in welchen sich an
Ileckfieber , Scharlach
befinden , darf Milch

oder als „ Rahm " ausdrücklich zu bezeichnen
i»nd die für jede Sorte bestimmte »» Milch-
gefäße durch eine entsprechende deutliche
und »»icht abnehmbare Aufschrift zu kenn¬
zeichnen.

Die zum Verkaufe gebrachte „ bolle Milch"
muß einen Fettgehalt von mindestens3 pCt . haben.
Milch von einem geringeren Fettgehalte darf ebenso
wie die abgerahmte Milch nur unter der Bezeich¬
nung „Magermilch " fciigehaltcn oder verkauft
werde » .

Werden geschlossene Milchwagen in Gebrauch
genommen , so ist die betr . Aufschrift auf diesen
an den betr . Krahneu auzubringen.

8 10.
Bittere , schleimige , blaue öder rothe Milch,

sowie die Milch von Kühen , die an Maul - und
Klauenseuche , Pcrlsucht , Pocken , Gelbsucht , Rausch¬
brand , an Krankheiten des Euters , säuliger Gebär¬
mutterentzündung , Pyämie , Scpticämie , Ver¬
giftungen , Milzbrand oder Tollwuth leiden , darf
weder ' seilgcbalten noch verkauft werden.

Ebenso ist das Feilhaltcn oder Verkaufen von
Milch , welche kurz vor oder innerhalb 10 Tagen
nach dem Kalben gewonnen wird , verboten.

8 11-
Zusätze von Stoffen , welche die Haltbarkeit

der Mitch befördern sollen , wie Natron , Borsäure,
Salichlsäure sind Verbote » .

' 8 12.
Sofern nicht nach anderen Gesetzen und Ver¬

ordnungen , insbesondere nach dem Nahrungsmittel-
gcsetze vom 14 . Mai 1879 , eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, werde » Ueberiretungen dieser Ver¬
ordnungen mit Geldstrafe von 3 bis 30 Mk . oder
mit verbältnißmäßiger Hast geahndet . *

Wiesbaden , den 8. Mai 1890.
Der Polizei -Präsident, v . Rheinbaben,

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden , den 15. März 1901.

Der Polizei -Präsident . V. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit

Fahrpreis -Anzeigern.
Mit Zustimmung des Magistrats treten an

Stelle der in dem im Rheinischen Kurier No . 82,
Morgen -Ausgabe v. 24 . März 1900 veröffentlichten
Tarif für Droschke »» , ,»it Fahrpreis-
A »»zeigern ausgeführten einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge vom 15 . April d. I . ab
in Kraft:

Au einmaligen Zuschläge « wird unabhängig
von der jeweilig eingestellten Taxe erhoben:

a . Fahrt vor » den Bahnhöfen . Mk . —'-25
b . Für jedes größere Stück Ge¬

päck oder für schwerer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck . . „ — .25

o. Für Nachtfahrten . . —.50
d. Für Hin - « . Rückfahrt n̂ach»

1. den zur Gemarkung Sonnen¬
berg gehörigen , an Sonnen¬
bergerstraße belegcnen Land,
Häusern bis in Höhe der Villa
Liebeubiirg , einschließlich der
letzteren. - .25

2. Sönneiiberg. — .50
3. Biebrich. u 1 .-
4. Griechische Kapelle . . . . u 1 .-
5. Neroberg. u 1.-
6. Leichtwcishöhle . m 1 .-
7. Fischzuchtanstalt u 1-
8. Fasanerie. u 1.—
9. Neuer Friedhof. m 1.—

10. Schießhallen. 1 —
11. Hof Geisberg. m 1 —
12. Wilhelmrhöhe bei Sonnenberg u 1 —
13. Bierstadter Warte. m 1 .-
14. Rambach. 1 .-
15. Dotzheimer Bahnhof . . . . 1-
16. Dotzheim. 1. -
17. Clarenthal. 1 .—
18. Erbenbeim. 1-
19. Schierstem. 1 —
20. Bahnholz , Hotel , Restaurant

und Luftkurort. 1 —
21. Castel. 2 .—
22. Taunusblick. 3 .—
23. Walluf . . . . . . % . 3 .-
24. Mainz. 3.-
25. Platte. 3 .50
26. Schlangenbad . 4 .50
27. Langeuschwalbach. 4 .50

Derselbe Zuschlag wird erhoben , wenn nach
den vorgenannten Orten nur die Hinfahrt

e . Für
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ausgeführt wird.
Rnndtonrfahrtenr
Griechische Kapelle über Nero-
berq , Lcichtweishöhle zurück . Mk. 1-

29. Griechische Kapelle , Ncrobcrg,
Kanzelbuche , Rundfahrwez »md
zurück. 1s-

00. Dotzheim über Frauenstein und
Schicrstein zurück. L—

31. Für sämmtlichc im Droschkentarif unter
I C von No . 59 bis einschließlich No . 89
aufgeführten Rundtourfahrten , fowcst die-
dieselben von einspännigen Droschken aus¬
geführt werden . „ 1.—

Nur mit einen » Pferde bespannte Droschken
sind »»icht verpflichtet , die im Droschkentarif unter
IB No . 31 , ferner von No . 40 bis einschließlich
No . 45 , von No . 48 bis einschließlich No . 58 und
unter I 0 von No . 77 bis einschließlich No
anzunehmen.

L2 >« Mlizei -PräLdenti 8 . Prinz p. Ratibor.

9.

10.

11.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfnhrwcsen.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenvesitzer -Vereins
gebracht , daß vorn 1 . April d . I . ab ans den
'olgenden Droschkeuhalteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschke »»
Aufstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1 . Am Krieger -Denkmal im Nerothol . . 2
2. In der Saalgasse an der Mündung in

die Tammsstraße. 8
3 . Auf dem Kranzplatz . . . 3
4 . In der Sonncnbergerstraße , an den durch

die Kuranlagen führende » Chaiseuweg 2
5 . Vor der alten KurhanS -Colonnade . . 20
6 . Vor der neuen KurhanS -Colonnade (auch

Theater -Colonnade gen .) . 20
An allen Abenden , an welche »» Vor¬

stellungen i,u Kgl . Theater stattfinden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur bis 87s Nh»
Abends mit 20 Droschken , nach 87 - Uhr
Abends nur »uit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite des Rathhauses . . . 4
8 . Auf der Südseite der Museumstraßc . 3

Auf der Oflseite der Victoriastraßc . an der
Mündung in die Fraiikfurterstraße . 6

In der Vlumcnstraße — Westseite — au
der Mündung in die Bierstadterstraße 3

Aufdem südlichen Fahrdamme der Rhein-
straße vor dem Lndwigrbahnhof . .

12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , an-
fangeud an der Rheinbahnstraßc . .

13 . Aus dem Reitwege der Rheinstraße , cm-
sangend an der Moritzstraße . . .

14 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , an¬
fangend an der Wörthstratzc . . . 3

15 . Am Kaiser -Friedrich -Ring , an der Münd¬
ung der Moritzstraße . 3

16 . Auf dem Mauritiusplatz . 3
Den für den Eisenbahr »dic »»st bestimmte»

Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden:

a . für de » Dienst auf de »n Tanrrus-
u »»d Lndwigsvahnhof auf dem nörd¬
lichen Fahrdawme der Rheinstraße , aufangend
an der Mainzerstraße;

b . für den Dienst auf dern Rheinbahn-
yof auf dem Reitwege der Rheinstraße,
aufangend an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Rtcolasstraße.

Die vorstehend zu 2 , 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannten Halteplätze find von Morgens 6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämmtlichcr übrige » Droschken auf den vorge¬
nannten Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhanscolonnade , bezw.
nach beendigter Vorstellnng im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindet

auf dem Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
colonnade (auch Theatercolonnade genannt ), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr währt , dauert die
Dienstzeit sämmtticher übrigen Droschken auf de»
Halteplätzen bis 11 Uhr Abends . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht , daß
1. vom 20 . Mai d. I . ab die Droschken-

haltestette am Kaiser -Friedrich -Ring an der
westlichen Ecke der Mündung der Moritzstraße —
a»»fgehoben und

2 . vom 20 . Mai d . I . ab auf der
östlichen Fahrbahn der Adolphsattee und
zwar ai » der Mündung der Goethestraße
(südliche Ecke derselben ) ein Halteplatz für drei
Droschken eingerichtet ist. Die Droschken nehmen
hinter einander , neben dem Reitwege Aufstellung,
die Köpfe der Pferde find der Mündung der
Gocthestraße zugekehrt,

3 . die für den Eisenbahndienst am Tannus-
undLndwigsbahuhofebestimmtenDroschken
nicht mehr ans dem nördlichen Fahrdamm
der Rheinstraße , anfangcnd an der Mainzcr-
straße , sondern von jetzt ab gemeinschaftlich
mit dem für den Dieitst auf dem Rhein-
bahnyofe bestimmten Droschken auf dem
Reitwege der Rheinstraße , anfangend an
der Adolphstraße und soweit erforderlich
a »»f dem südlichen Kahrdamm der Rhein-
stratze neben der Fußgänger -Allee , aufangend
an der Adolphstraße , in der Richtung nach der
Nicolasstraße , Aufstellung zu nehmen haben.

Wiesbaden , den 10. Mai 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Pri »»z v . Ratibor

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen G -werbeaufsichtsbeamten
(Gewerbe -Jnspettor ) zu Rathe zu ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un-
nöthiger Kosten von vornherein diejenigen Ein
richtungen getroffen tverde » können , deren es zur Er
füllung der durch die Bestimmungen der 88 120 a , d
der Gewerbeordnung den Betricbsuntcrnehmern
auferlegten Pflichten bedarf.

Jjtyx PsliLtt-LMderst. SU  Priu ^ v. Ratibor

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß hat unterm 18. April d. I.

die anderweitige Eintheitung der für den Bezirk
der Stadt Wiesbaden bestehenden fünf Schornsteim
eger -Kehrbezirkc genehmigt und zwar mit solgender

Begrenzung:
Bezirk 1.

Durch die Nordflud )t der Castcllstraße , Rord-
lucht der Platterstraße und deren Verlängerung

bis zur Gemarkungsgrenze , von der Gemarkungs-
irenze bis zur Westflucht der Sonnenbergerflratze.
West - und Nordflucht der Sonneubergerstraße bis
ur Tauuusstraßc , Westflucht der Wilhctmstraße
»iS zum Kaiser -Friedrich -Denkmal , Nordflucht der

Wcbcrgasse , Nordostflncht der Wcbergassc und des
Römerbergs bis zur Röderstraße , Nordwestflucht
der Röderstraße bis zur Castellstraße.

Bezirk 2.
Durch die Südfluckit der Friedrichstraße bis

zur Schwalbacherstraße , Ostflucht der Schwalvadier-
flraße , Oranicnstraßc bis zum Kaiser - Friedrich-
Ring , Nordflucht der Kaiser -Fricdrich -RiiigS bis
zur verlängerte » Moritzstraße , Ostflucht der vcr-
tängcrten Moritzstraße und der Biebricherstraße
bi » zur Gemarkungsgreuze , die GemarkungSgrcnze
bis zur Erbenheimcr Chaussee , Südwestflnchl der
Erbenheimer Chaussee bi » zur verlängerten Lessing-
ttraßc , Südflucht der Lessingstraße bis zur
Victoriastraßc , Westflucht der Victoriastraß « bis
pir Fraiikfurterstraße , Südwestflucht der Frank-
ürtcrstraße bis zur Friedrichstraßc.

Bezirk 3.
Durch die Nordflucht der Friedrichstraße,

Nordostflncht der Fraiikfurterstraße bis zur
Victoriastraße , Oststucht der Victoriastraße ins zur
Lessingstraße , Nordflucht der Lessingstraße bis zur
verlängerten Frankfnrterstraße , Nordostflncht der
Frankflirterstraße , bezw . Erbenheimer Chaussee bis
zur Gemarkuilgsgrenze , die Gemarkungsgreiize bis
zur Sonnenbergerstraße , Ost - und Südflucht der
Sonnenbergerstraße bis zur Withelmstraße , Ost-
flncht der Wilhelmstrabe bis gegenüber dem Kaiser-
Friedrich -Denkmal , Süd - » nd Südwestflucht der
Webergasse , Südwestflucht de» Römerbergs bis zur
Röderstraße , Südostflucht der Röderstraße bis zur
Schwalbacherstraße .Ostflucht derSchwalbacherstraße
bis znr Friedrid )straße . - .

Bezirk 4.
Norbflncht der Blcichstraße , der Bliicherstraße

und deren Verlängerung bis znr Gemarkuilgsgrenze,
von der Gemarkungsgrenze bis zur Platrersiraße,
Südwestflucht der Platterstraße bis zur Castell¬
straße , Südflucht der Castellstraße , .Westflucht der
Schmalbacherstraße bis zur Lleichstraße.

Bezirk 5.
Durch die Südflucht der Bleichstraßc , der

Bliicherstraße und bereu Verlängerung bis zur
Gemarkuiigsgrelize , die Gemarkungsgreiize bis zur
Biebricherstraße , Wcstflucht der Biebricherstraße
bis zur verlängerten Moritzstraße , Westflucht der
Moritzstraße bis zum Kaiser -Friedrich -Ring , Süd-
stucht des Kaiser - Friedrich -Ring » bis zur Oranien-
straße , Wcstflucht der Orameiu und Schwalbacher-
straße bis zur Bleichstraße.

Der 1 . Kehrbezirk ist dem Schornsteinfeger-
meister C . Intra,

Der 2 . Kehrbezirk dem Kgl . Hof -Schornstein-
fegermcister Karl Maier,

Der 3 . Kehrbezirk dem Schoriistciiifsger-
meister Johannes Ka »tlh,

Der 4 , Kehrbezirk dem Schornstcmfegcr-
meister Rudolf Schmidt und

Der 5 . Kehrbezirk dem Schornsteinleg - r-
meistcr Josef Schwank

übertragen worden,
Wiesbaden , den 3. Mai 1901.

Der Polizei -Präsident . K . Pri »»z v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Stratzer »polizei - Berord-
,ru »»g für die Stadt Wiesbaden vorn

18 . September 1800.
8 2 . Ziffer 2.

Das Anbieten oder Aiipreisen von Verkauss-
gegenständen durch überlautes Rilfen oder in
anderer geräuschvoller Weise (z, B . mittelst heftigen
oder anhaltcudcu Schelleus , Hornblasens . Pfeifeus)
ist verboten.

Ziffer 3.

?ferner ist das Feilbieten von Blumen,Bildern,waaren , Obst , Eßwaaren,Getränken , Cigarren,
Ansichtspostkarten und derartigen Verkaufsgegen-
stäiideii auf öffentlichen Straßen , außer auf festen
von der Königlichen Polizei -Direction genehmigten
Standplätzen , untersagt.

Ziffer 4.
Zur öffentliche » Straße werden hier , wie überall

in dieser Verordnung , auch die öffentlichen Plätze,
Wege , Brücken (soweit dieselben » icht der Land-
straßcnpolizei oder dem Feldschutze uiitcrstehen)
und Durchgänge , sowie solche im Privatcigenthmn
stehendeir Straßen uud Wege , in weicheil herkömm¬
lich ein öffentlicher Verkehr stattfindct , endlich auch
die vor der Straßenfront der Häuser belcgcneu
Treppen und Rampen gerechnet.

Auf vorstehende Bestimmungen wird hiermit
ausdrücklich hingewiescu und benierkt , daß hiernach
auch da ? Feilbieten , bezw . der . Verkauf von
„Fruchteis r»nd Backwaare »»" ans öffentlichen
Straßen , außer auf festen von hier « is genehmigten
Standplätzen , untersagt ist . *

,I >er ^Wsli ^ei-Präsidcut . 8 . jpritu . v » Ratibor»



Beschädigungen
öffentlicher Anlagen «nd Kirchhöfe.

8 bk der Stratzeiipolizei-Verordnung vom
18. September 1900 bestimmt hierüber Folgendes:

1. I » de» öffentlichen innerhalb der Stadt
belegenen Promenade», i» de» Baunl- »nd Garten¬
anlagen auf öffentlichen Straßen, Platzen und
Kirchhöfen ist cs verboten, Rasenplätze und Blumen¬
beete,u betreten, Zweige, Blumen- Samen oder
Früchte abzubrechen. auf Baumeß»klettern.Vogel¬
nester auszunehm-n und zu zerstören, m den vor¬
handene» Weihern,n fischen oder Enten und
Schwäne zu jagen oder mit Gegenständen nach den¬
selben zu werfen, Wege. Beete, Rasenplätze und
Ruhebänke zu verunreinigen und sich auf Banke
niederziilegen.

2. Hunde, welche in öffentlichen Anlagen,mit¬
genommen werden, dürfen nicht frei »mhcrlaufen,
sondern sind an einer kurzen Leine zu südren.

3. Hunde, welche in öffentlichen Anlagen frei
umherlausen, werden cingesangc» und sofern der
Eigenthümer nicht zu ermitteln ist, oder eine
Auslösung der Hunde gegen Zahlung des Fang-
nnd FnttergcldeS binnen drei Tagen nicht erfolgt,
als herrenlos getödtet.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht
in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personeni»unsanberer Kleidung ist
die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhüiäiike, welche die Be¬
zeichnung»Kurverwaltung" oder»Bauvcrwaltnng
tragen, untersagt.

Sonntag, den 2. Juni . (Trinitatis.)
Marktkirche.

irühgottesdicnst8'/, Uhr: Pfr . Ziemendvrff.
.^auptgotteSdienst 10 Uhr: Pfr. Schüßler.
Christenlehre 11'/. Uhr: Pfr . Bickel.
Christenlehre2'/« Uhr: Pfr . Schüler
NnchmittagSgotteSdienst5 Uhr: Psr. Bickel.
Amtswoche: Psr. Ziemendorff.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst8'h Uhr : Pfr . Grein.
HnuptgotteSdicnst10 Uhr: Pfr . Beese,imeyer.

Nach der Predigt: Christenlehre.
Abeiidgottcsdicust5 Uhr: Hulfspred. Mart»,.
Amtswoche: Taufen »nd Trauungen: Psr.

Beesenmcyer. Sonntagstaufenfinden um 2'/- Uhr
in der Kirche statt. Beerdigungen: Hülfsprediger
Martin.

Rliigkirche.
Hanptgottesdienst10 Uhr: Hülfspred.Schlaffer.
Abendgottesdienstb Uhr: Pfr . Risch.
Amtswochc. Taufen und Trauungen: Hulss-

prediger Schlaffer. Beerdigungen: Pfr. Lieber.

Berkehr in der Kochbrunnen
Anlage.

8 57 der Straßenpolizei- Verordnung vom
18. September I960 bestimmt Folgender:

1. Kinder unter 10 Jahren ist ohne Begleitung
erwachsener Personen, Kindcrwärterinncnjedoch,
die sich in Ausübung ihres Berufe» befinden, über¬
haupt der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und der Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

_ 3. In der Zeit vom1. April bis1. November
ist dar Rauchen in der Kochbrunncn-Anlage bis
9 Uhr Vormittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunde» in die
Kochbrunnen-Anlagc und Trinkhalle ist verboten.

6. Während der Brnnnenmnsik darf die
Verbindungsstraße zwischen TaunnSstraße und
Kranzplatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden. _ *

Evangelisches Vcrriushaus, Platterstrafie2. -
Vorm. 11V«Uhr: Sonntagsschule.
Versammlung für junge Mädchen(Sonntags

verein) Nachmittags7-5 Uhr.
Versammlung für Jedermann Abends8 /- Uhr

im großen Saal (Bibelstundc). .
Donnerstag, Abends8'/* Uhr: Gemei»>chafts-

stunde.
Ev. Männer- und Jüuglingsverei».

Samstag, Abends9 Uhr: G-betstunde.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr und Abends8 Uhr:

Freie Unterhaltung.
Montag, Abends9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Mitgliederversamml.
Donnerrstag(Frohnleichnam): Ausflug nach

Bingen, Morgcnbachthnl, Schloß Rh-instcin und
über Aßmannshausen, Niederwald oder Bingen
zurück. Abmarsch Morgens 6',. Uhr vom Luisen-
platz nach Biebrich zum Schiff.

Jugendverein.
Sonntag. Abends 8'/- Uhr: Aufnahme der

anaemeldeten Confirmande» in den Verein.
Dienstag. Abends 8V« Uhr: Bibelstunde.
Montag, Mittwochu. Freitag,Abends8'/- Uhr:

Turnen.

An den Wochentagen find die heil. Messen um
8.80, 6.18 (6) und 8.18 Uhr. Um 6.18 (6) Uhr
sind Schulmesscn und zwar Dienstag und Freitag
für die Castellstraße-Schule, Samstag für drc
Lehrstratzc- u. Stiststraße-Schuleu. die Institute.

Mittwoch, 8. Juni : Fest des heil. Bonifatius,
des Patron« der Pfarrkirche; gebotener Feiertag;
am Vorabend ist von6 bis 7 Uhr Gelegenheit zur
Beichte. Di- bei,. Messe» find um 6. 7.30 und
8 Uhr. Um8.48 Uhr ist Amt mit Predigt zugleich
als Kindergottesdienst. Das Hochamt um 10 Uhr
ist in der St . Bonisatiuskirche. Adds. 6 Uhr ist An¬
dacht zum heil. Bonifatins(828) und Gelegenheit
zur Beichte, ebenso nach8 Uhr.

Donnerstag, 6. Juni : Frohnleichnamssest.
Frühmesse8.30, zweite heil. Meffe6.15 Uhr. Hoch¬
amt zugleich al« Kindergottesdienst7 Ubr; letzte
heil. Messe8 Uhr. Gegen9 Uhr feierl. Prozession
von St . Bonifatius ans.

Nachmittags2.15 Uhr fakramentalische Andacht
und Prozession mit dem Allerheiligsten.

Freitag und Samstag ist Morgens6 Uhr Amt
mit Segen, Abends8 Uhr gestiftete sakramentalische
Andacht.

Samstag Nachmittag5—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

NB. Die Collecte im Hochamt de? Festes des
heil. Bonifatins in beiden Kirchen ist für den
St . Bonifatins-Vercin bestimmt.

Niederländische
Dampfschiff - Rbederei^

Salon boote mit SchlarkabineMU
Tägilclie Tourfalirten

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ lliebricli 6 Uhr 15 Min. Morgen«, , t

in Köln 5 Uhr Nachmittags, * \
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends, .

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr Abfena»,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am fotyf. Nachnjh

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab 10 30 Min. Abends,
„ Coblenz 7 „ 30 Min. am folg. Morgen,
in Biebrich 3 Uhr 30 Min. Nachm.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung der Wasser- und Gas¬

leitungen in der Adelheidstraße wird der Feldweg
in der Verlängerung der Adelheidstraßevom
SO. d. M. an während der Dauer der Arbeiten
für den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt. *

Wiesbaden , den 29. Mai 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Evangelisches Gemeiudrhaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
' Lesezimmer: Versammlungl»nger Mädchen.

Jungfranen-Verein der Bergkirchen-Gemeindc.
47-- 7 Uhr: Versammlniig.

8'/- Uhr: Familienabenddes Christlichen
Arbeitervereins.

Bekanntmachung.
Montag , den 3. Juni , Nachmittags

8 '/» Uhr, soll die Grasnutzung von der Dreispitze
vor dem städtischen Krankenhaus öffentlich meist¬
bietend versteigert werden. *

Wiesbaden , den 80. Mai 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Christlicher Verein junger Männer. Lokalitätcii:
Rheinstraße 54, Part.

Aeltcre Abthcilnng.
Sonnabend, Abends9 Uhr: GebetSstunde.
Sonntag, von 3 Uhr an: Freie Unterhaltung.
Dienstag, Abends8'/, Uhr: Diesjähr. General-

Versammlung.
Jugend-Abtheilung.

Sonntag, Abends8 Uhr: Monatsversamml.
Mittwoch, Abends8'fr  Uhr: Turne».

Bekanntmachung.
Montag , den 3. Juni d. I ., Nach¬

mittags 4 Uhr, soll die GraSnutzung auf dem
alten Friedhos öffentlich meistbietend versteigert
werden. *

Wiesbaden , den 30. Mai 1901.
_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner«

Bekanntmachung.
Montag , den 3. Juni d. I ., Nach'

mittags 8 Nhr, soll die GraSnutzung im District
„Hellkund" — Kastanienplantage recht» und links
der Plattcrstraße— öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden. *

Wiesbaden , den 30. Mai 1901.
_Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Vcrsammluiigcu
im Gemciudesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag Nachm. 4'/-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonntagsverein).
Mittwoch Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde

des Frauenvereins. ^ .
Mittwoch Abend8'/- Uhr: Probe des Nmg-

kirchenchors.

3. Kapelle der barmherz. Brüder, Schulbcrg 7.
Sonntags und Feiertags, 8 Uhr, Hochamt
Nachmittags5 Uhr Andacht.
An den Wochentagen7.15 Uhr heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langcnbeckstr.
Sonntag, 8 Ulir, Amt.
Nachmittags3.30 Uhr Maiandacht.
Mittwoch, 4.30 Uhr. Maiandacht.
An den Wochentagen, 5.45 Uhr, heil. Messe.

Goangrlisch -lutlirrischrr Gottesdienst,
Adelheidstraße 23.

Sonntag, den 2. Jnni (Trinitaiis), Vor¬
mittags8'fr  Uhr: Lesegottesdienst.

Pfr. Staudcnmeher.
Altiurtholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Dreifaltigkeits-Sonntag, den 2. Juni , Vorm.
10 llhr: Amt mit Predigt. Lieder: No.4,7. 8,14.W. Krimmel, Pfr
Kaptisten-Gemeindr , Oranicnstr. 84, Hth. Pt

Sonntag, den2. Jnni, Vorm. 9'/- «. Nachm.
4 Ubr: Predigt.

Vorni. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Mittwoch, Abends8*'r Uhr: Betstunde.
Jedermann ist freund!, cingeladen. Zutritt frei

Methodisten -Gemeinde , Helenenstraße 1,1 .Et.
Sonntag. 2. Juni, Vorm. 9lfr  Uhr: Predigt;

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule; Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, Abends8 Uhr: Bibel- und Gebets
stn'nde.

Donnerstag, Abends8 Uhr: Jugendbund.
Jedermann herzlich willkommen.

Prediger Barnikel.
Heilsarmee , Frankenstraße13.

Jeden Abend8'/- Uhr, Sonntags auch Vorm
10 Uhr: Versamnilung. Jedermann willkommen.

Unsstscher Gottesdienst.
Samstag Abend7 Uhr: Abendgottesdienst,

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19
Sonntag (Heil. Pfingstfest), Vorm. 11 Uhr:

Heil. Messe, große Kapelle.
Montag(2. Pfiiigstfeiertag), Vorm. 11 Uhr:

Heil. Messe, große Kapelle

Tägliche Schnell taltrtCM vom » 5 . Ufa!
bis 31 . August.

ab Mainz 9 Uhr 30 Min. Morgens,
Biebrich 9 „ 45 „ ,

Anschluss per Stantsbahn:
ab Frankfurt a . M. 8 Uhr 22 Min. Morgens,

Wiesbaden 8 * 20 „ »
Anschluss per Strassenbahn:

ab Wiesbaden 9 Uhr Morgens,
Eltville 10 „ 15 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ah Schlangenbad 8 Uhr 35 Min. Morgen«,
„ Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachra>

„ Sonn-u.Feiert.4Uhr30 Min. ,
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam.

ah Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags,
„ Elttille 8 „ 15 „ Abends,
„ Biebrich 8 „ 45 „ „

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt a. M. 10 Uhr 7 Min Abends,

Wiesbaden 9 „ 7 „ »
Abfahrt per Strassenbahn:

nach Wiesbaden 9 Uhr 10 Min. Abends.
Billigste «'' ahrpreise.

Betourbillets bis liöln.
Fahrpreieermässigung für Schüleru. Vereine,

Alles Nähere zu erfahren bei der llaapt*
agentur zu Bie »rieh a . Bis . ^Schur*
mann & Co „ sowie in WiesbadenbeiA*,*‘, W;
Engel , Reisebüreau, Wilhelmstrasse 46. Foul

Rheindampfschifffalirt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bit
Coblenz, 8, 9.25 (Sclmelllahrt „Borussia und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.60 (Schnellfahl»
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3 20
ian Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bi«
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.2V
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 /a Uhr,
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei <i m Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364 * 30I

Diakoniffeii-Mntttrhans Paulinenstift.
Hanptgottesdienst 10 Uhr mit der Feier des

hl Abendmahls. (Beichte: Sonnabend6 Uhr.)
Kindergottesdienst2 Uhr.
Jungfrauenverein4'/- Uhr.P ;r. Neubonrg.

Divine Service (Prosbyterian) in Connection
with the United Free Church of Scotland will bo
held eacli Sunday in June in the Bürger-Saal
of the Rathhaus (Townhall), Markt-Platz , at

| 11 a. m. — Preacher, Rev. A. 8. A. Bishop,
Lumphanan, Scotland.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4. Jnni d. I .» Nach¬

mittags 4.15 Uhr, soll die Klee- und Gras-
ireseenz von verschiedenen städtischen Grundstücken
in den Districten Allersberg, Sonnenbergerwcg,
Tennelbach, Kellers-Krautgärten und Schöne Aus¬
sicht öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr bei der
Kroiieiibrauerci. *

Wiesbaden , den 30. Mai 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch» den 8. Juni d. I ., Nach¬

mittags 4 Uhr, soll die GraSnutzung von
einem städtischen Grundstücke bei dem Kehricht-
lagerplatze an der Dotzheimerstraße— District
Hollerborn— öffentlich meistbietcud versteigertwerden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei
dein Bnllenstallgebäude. *

Wiesbaden, den 30. Mai 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner«

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12. Juni d. I «, Vor¬

mittags 10 Uhr, soll der Ertrag der Roß¬
kastanien in der Mainzer-, Park-, Kapellen- und
Jdsteineistraße, im Nerothal, bei den Schiebhallen
Unter den Eichen und in der Adolphsallee von
der Adelheidstraße bis zur Adolphshöhe, auf
fünf Jahre im Rathhause hier, Zimmer
Ro . 55 , meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 24. Mai 1901.
_Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die am 25. Maid. I . in den Districten„Aue",

»Schützenstraße", „Atzelberg“ und „Weihcrwcg"
fattgesundene Klee- und Grasversteigernng
,st genehmigt worden.

Die Steigpreise find innerhalb3 Tagen an
die Stadthauptkaffe zu zahlen. *

Wiesbaden , 30. Mai 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 2. Juni . Dreifaltigkeits-Sonntag

1. Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.
Erste heil. Blesse5.30, zlveite6.30. Militär-

aottesdiciist7.45, Kindergottesdienst8.45, Hochamt
10, letzte heil. Meffe 11.30 Uhr.

Nachmittags2.15 Uhr Andacht.
Am Mittwoch feiern wir das Fest de» heil.

Bonifatius, des Patrons unserer Pfarrkirche. Die
Gottesdienste am Morgen zu den sonntäglichen
Stunde». Vesper um 6 Uhr.

Am Donnerstag, den6. Jum. feiern wir das
hohe Frohnleichnamsfest. Heil. Messen um 6.30,
615, 7.15,11.30 Uhr. Feierliches Hochamt8 Uhr.
Nach demselben findet in herkömmlicher Weise die
feierliche Prozession statt. Die Mitglieder der
Gemeinde werden zu recht zahlreicher Theilnahme
eingeladen. Die Kinder, welche in weißen Kleidern
Symbole, Blumen n. dergl. zu tragen wünschen,
mögen sich am Montag um 5 Uhr im Garten des
Lesevereins eiufinden. Eltern, deren Mittel es er¬
lauben, thun am besten, für ihre Kinder Blumen,
FähnchenK. zu beschaffen, da sonst manche Kinder
abgewiesen werden müssen. — Auf Soiintag Abend
8 Uhr werden die Herren Senioren und die übrigen
mit der Ordnung betrauten Herren zu einer Be¬
sprechung in den Lesevercin eingcladen.

Nachm. 2.30 Uhr sakrament. Andacht(530).
Während dcr Frohnleichnamsoctavist Morgens

6 Uhr Segenamt, Abends8 Uhr Andacht.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um

5 30. 6.10. 6.40 u. 9.10 Uhr. 6.10 Uhr sind Schnl-
messcn und zwar: Montag und Donnerstag für die
Bleichstraßeschnle, Dienstag und Freitag für .die
Blüch-rschule und die Mittelschule an der Luiieii-
straße, Mittwoch und Samstag für die Rhcinstraße-
schule, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte Samstag von 5- 7 n.
nach8 Uhr.

2. Maria-Hilf-Kirche.

UrvklmfsteUen f. Dostwevtls/eicheu
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungeii, Formulare zu Post-Packew
Adressen, Post-Aufträgen re.) : beiF.Alcxi, Michels,
berg9; I . Beer, Wwe.. Gcisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstratze 25; I .Birck, Roonstr. 12;
Joh. Conradi, Waldstr. 38 (Gemeinde Biebriäi);
I . Diehl, Wilhelinstr. 22; K. Erb. Adclheidstr. 76;
I . Hartniann, Helliiiiindstraße 17; Th. Hendrich,
Dambachthal1; K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofhcinz, Platterstr. 102; C>. Jhl, Waldstr. 63
(Gcm. Biebrich); H. Kilian, Elcoiiorenstr. 3;
F. Klitz, Rheinstraße 79; A. F. Knefeli, Lang,
gasse 45; Ph. Krauß, Albrechtstraße 36; I .Losem,
Riehlstraße2; K.Lotz, Herderstraßc8; C. Menzel,
Lahnstraßc 1a; F. A. Müller, Adelheidstraße 32;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schmdling. Nen-
gasse1; A. Sommer, Uorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71; A. Venn. Kranzplatz 2;
Carl Vorpabl, Wcbergasse 45/47; Chr. Weyers-
Häuser, Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römerberg 2/4. _

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Stra-ssenbahn
(alle 77«Min.) Fahrplan ab 28. April 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 900 lÖ °°t ll 00 1200i*
100  2 00 3 00 4 U0 5006°° 7U0 800 goo*.

An und ab Station Kaiserstrasso-Centralbahnhof
ie 15 Minuten später. . . .. .

Von Mainz nach Biebrich: M» 9« t M» 1100+
1200  ioo 2°o 300 400 500  60° 720 820 *.

An und ab Station haiserstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später,

f Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September,
Sonn- und Feiertags ausserdem Extratouren.

Extrabooto für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Ifg.

Göffentliche FeensprechsteUen
befinden sich beim Telegraphcnamt(Telegranuw
Annahmestelle), Nheinstraße 25, beim Postamt 2,
Schützenhofstraße3, beim Postamt 3, Wellntz-
straßc 45, und beim Postamt 4, Taunusstr. 1
(Berliner Hos). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr, im
Winter(1. Oktober bis 31. März) von8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
A» Sonn-und Feiertagen sind die Fernsprcchstelle»
bei den Postämtern2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmcrn der
Stadtsernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Theilnehmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassencn Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) betragt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft: L. Rettenmayer»
Rheinstrasse 21.) I1 368

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork.
30./5. Schnellpostd. Deutschland, 1./6, Postd.
Bengalis , 6 /6. Schnellpostd. Auguste Victoria,
9. 6 Postd . Pretoria , 20./6. Schnellpostd. Fürst
Bismarck, 23./6. Postd. Phoenicia, 27./6. Schnell-
postd. Deutschland, 30./6. Postd. Patricia. Nach
Boston: 1./6. Postd. Antoinette Accama 19/b.
Postd. Belgia. Nach Baltimore: 12./6. Postd.
Bethania, 19.'6. Postd. Belgia. Nach Phila¬
delphia' 1 '6. Postd. Armema, 12./6. 1ostd.
Assvria! Nach Montreal: 6 /6.Postd. Frisia, 20./6.
Postd. Wostphalia. Nach Neworleans: 12 ./».
Postd. Grqnaria . Nach Porto Rico u. Venezuela:
1./6. Postd. Hungaria . Nach Mexico und Cuba:
7 6 Postd . Constantia. Nach Ostasien: lü ./b.
Postd. Alexandria, 20./6. Postd. Sibiria.

IDauer von3 Minuten je nach der Entfernung 20,
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzii kommen noch 25 Pf.

Frühmeffe6, zweite heil. Messe7.30, Kmder-
, gottesdienst(heil. Messe nnt Predigt)8.45, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. „ „

Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht zur allerheiligsten
IDreifaltigkeit(522).

Efibotengebühr, fofem die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechsielle geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnliche» Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten find zum Sprechverkehr zuge¬
lassen: Antwerpen und Brüffek. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutengespräch3 Mk., für ein

>dringende» GesprächS Mk.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,Wilhelmstrasse 50.) I1 308

Letzte Nachrichten über die Bewegungender
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linient
S -D „Hohenzollern nach Genua, 23. Mai b Uhr
Nm. von Gibraltar ; S.-D. „Travo“ nach Newyorkj
29 Mai 11 Uhr Vm. von Genua; S.-D. „Lahn
nach Bremen, 29. Mai 8 Uhr Vm. vonSouthamp-
ton • 8 -D . „K. Wilhelm der Gr.“ nach Bremen,

| 28. Mai 12 Uhr Mittags von Newyork; S -D.
K Mar. Thor.“ nach Newyork, 29. Mai 6 Uhr

Vm. Dover passirt ; D. „H. H. Meier nach
Bremen, 29. Mai 1 Uhr Vm. in Bremerhaveni
D. „Hannover“ nach Baltimore, 28. Mai 11 UM
Nm. Cap Henry passirt ; D. „Königin Luise nach
Newyork, 28. Mai 4 Uhr Nm. in Newyork. -

1 Ost-Asien- und Australien-Linien : D. „Lachsen .
nach Ostasien, 29. Mai in Hongkong; D. „Stutt¬
gart“ nach Ost-Asien, 29. Mai von Hamburg; D.
„Marburg“ nach Bremen, 27. Mai in Algier; D»
„Strassburg“ nach Ostasien, 29. Mai in Hongkong.
— Truppen-Transport -Dampfcr nach China: i*
„Wittekind“ nach Bremen, 29. Mai von Colombot
D. „Rhein“ nach Ostasien. 29. Mai in Colombgj

—x tfrun  b« fl. 6Atiicnt <ia7Aen ln Wierbadnx
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